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Sichtbar. Vernetzt. Engagiert.
Wie unsere Branche durch Präsenz, Austausch  

und gesellschaftliches Engagement an Stärke gewinnt
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Die Tanzschule als Netzwerkpartner
Warum der Blick über den Tellerrand wichtiger denn je ist…

CHRISTOPH MÖLLER

D
ie Tanzschule verändert sich! Moderne 
Raumkonzepte und maximale Auslastungen 
durch Events sind für Neugründungen oder 
bestehende Unternehmen in der heutigen 
herausfordernden Zeit kaum mehr wegzu-

denken. Dabei zeigt sich: Tanzschulen waren schon im-
mer mehr als reine Unterrichtsorte. Sie sind Treffpunk-
te, Veranstaltungsorte, soziale Räume und nicht selten 
kulturelle Herzstücke einer Stadt oder Gemeinde. Genau 
deshalb war es dem WDTU e.V. seit jeher ein Anliegen, 
nicht nur die Vernetzung innerhalb der Tanzschulbran-
che zu fördern, sondern auch den engen Schulterschluss 
mit verwandten Wirtschaftszweigen aktiv auszubauen.

Spätestens die Pandemie hat uns eindrucksvoll ge-
zeigt, wie wichtig starke Partnerschaften und gemeinsa-
me Interessenvertretungen sind. Viele von uns erinnern 
sich noch gut an die Monate der Unsicherheit, an wech-
selnde Verordnungen und an die Herausforderung, die 
Anliegen unserer Branche politisch sichtbar zu machen. 
Gerade in dieser Zeit wurde deutlich: Tanzschulen stehen 
mit ihren Themen nicht allein. Besonders die Gastrono-
mie und Hotellerie kämpften mit ähnlichen Problemen – 
und genau dort entstanden wertvolle Bündnisse.

Denn eigentlich gehören Gastronomie und Tanz seit 
jeher zusammen. Bereits die ersten Tanzstunden der frü-
hen Tanzschulgeschichte fanden häufig in Gaststätten, 
Sälen oder anderen Orten der Geselligkeit statt. Tanz und 
Gastfreundschaft waren schon immer eng miteinander 
verbunden – eine Tradition, die bis heute lebendig geblie-
ben ist. Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2022 die 
Kooperation zwischen dem WDTU e.V. und dem  
Deutschen Hotel- und Gaststättenverband Bayern  

(DEHOGA Bayern) gestartet. In den vergangenen Jahren 
konnte diese Zusammenarbeit kontinuierlich erweitert 
und vertieft werden. Besonders erfreulich: Tanzschulen 
erhalten die Möglichkeit einer vollwertigen Mitglied-
schaft im jeweiligen DEHOGA-Landesverband – und das 
zu speziell angepassten „Tanzschultarifen“.

Doch was bedeutet das konkret 
für Tanzschulunternehmen?
Ein großer Vorteil liegt im Ausbau des regionalen Netz-
werks. Durch die Verbindung zu Restaurants, Hotels oder 
Bars entstehen neue Möglichkeiten für Kooperationen 
und gemeinsame Veranstaltungen. Ob Sommerfeste mit 
Hotelpartnern, Team-Events, Kundenveranstaltungen 
oder Ballkooperationen – die Synergien zwischen Tanz-
schule und Gastronomie bieten enormes Potenzial für 
beide Seiten.

Darüber hinaus eröffnet eine DEHOGA-Mitglied-
schaft Zugang zu zahlreichen Fortbildungs- und Unter-
stützungsangeboten. Gerade Tanzschulen mit gastrono-
mischem Angebot profitieren von branchenspezifischen 
Schulungen und Beratungen, beispielsweise zu Geträn-

kekalkulationen, Fördermöglichkeiten oder rechtlichen 
Vorgaben wie dem Jugendschutzgesetz. Auch im Bereich 
Einkauf und Veranstaltungen ergeben sich attraktive Vor-
teile. Mitglieder können an speziellen Kooperationsange-
boten teilnehmen, erhalten Zugang zu Gastro- und Ho-
tellerie-Messen und profitieren von Partnerschaften mit 
etablierten Anbietern wie beispielsweise METRO.

Nicht zuletzt gewinnt unsere Branche durch die Zu-
sammenarbeit auch politisch an Stärke. Gemeinsame 
Forderungen – etwa zur Wochenarbeitszeit, zur Reduzie-
rung der Mehrwertsteuer auf Speisen bei Abschlussbäl-
len oder zu tariflichen Fragestellungen – entfalten deut-
lich mehr Wirkung, wenn sie von mehreren betroffenen 
Branchen gemeinsam vertreten werden.

Die Kooperation zeigt eindrucksvoll: Zukunft entsteht 
dort, wo Netzwerke wachsen. Tanzschulen sind längst nicht 
mehr nur Bildungsanbieter, sondern moderne Dienstleis-
tungsunternehmen mit vielfältigen Schnittstellen zu Gas-
tronomie, Eventwirtschaft und Tourismus. Genau deshalb 
lohnt sich der Blick über den Tellerrand – heute mehr denn 
je. Für weitere Informationen zur Mitgliedschaft oder zu 
den speziellen Tanzschultarifen stehen die Geschäftsstel-
le des WDTU e.V. sowie die jeweiligen Ansprechpartner 
der Landesverbände gerne zur Verfügung.

D
ie WDTU-Business-Days 2026 bringen Bran-
chenkolleginnen und -kollegen in diesem Jahr 
in der Hauptstadt zusammen, und verspre-
chen weit mehr als eine klassische Fachta-
gung. Am 3. Oktober 2026 wird das ARCOTEL 

John F Berlin zum Treffpunkt für alle, die aktuelle Ent-
wicklungen im Unternehmensalltag nicht nur verstehen, 
sondern aktiv mitgestalten möchten.

Auftakt mit Networking und persönlichem Austausch
Bereits am Freitagnachmittag, dem 2. Oktober, startet 
das Event mit einer gemeinsamen Networking-Aktion. In 
entspannter Atmosphäre haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, erste Kontakte zu knüpfen, Ideen auszutau-
schen und neue Perspektiven kennenzulernen. Im An-
schluss lädt ein gemeinsames Abendessen (auf Selbst-
zahler-Basis) dazu ein, Gespräche zu vertiefen, bevor der 
Abend bei einem lockeren Come-Together an der Hotel-
bar ausklingt.

Ein Tag voller Impulse und neuer Aspekte
Der Samstag steht ganz im Zeichen von Wissenstransfer, 
Inspiration und Austausch. Eröffnet wird die Tagung von 
Julia Hofmann, die zugleich als Moderatorin durch den ge-
samten Veranstaltungstag führen wird. Mit ihrer offenen 
und professionellen Art schafft sie den passenden Rahmen 
für spannende Impulse und lebendige Diskussionen.

Datensicherheit im Fokus: Chancen  
und Risiken erkennen
Ein besonderes Highlight wird erneut ein Vortrag von Ni-
no Müns sein, der bereits im vergangenen Jahr mit pra-
xisnahen Einblicken überzeugte. Unter dem Titel „Ihre 
Daten im Fokus: Was andere sehen und was passieren 
kann“ beleuchtet er aktuelle Risiken und Entwicklungen 
rund um Datenschutz, digitale Sichtbarkeit und Unter-
nehmenssicherheit. Dabei geht es unter anderem um die 

Impulse, Austausch und neue Perspektiven für Unternehmer*innen

Fragen: „Was sich verändert und warum Unternehmen 
jetzt handeln sollten“ sowie „Wie angreifbar ist Ihr Unter-
nehmen wirklich?“. Ein Vortrag, der nicht nur informiert, 
sondern konkrete Denkanstöße für den unternehmeri-
schen Alltag liefert.

Unternehmerische Entscheidungen  neu denken
Einen weiteren starken Impuls setzt Keynote Speaker Ja-
kob Schulze mit seinem Vortrag zum Thema „Selbstsabo-
tage und Selbstlimitierung bei unternehmerischen Ent-
scheidungen“. Sein Fokus liegt auf den oft unterschätzten 
inneren Blockaden, die Wachstum, Innovation und muti-
ge Entscheidungen verhindern können. Die Teilnehmen-
den dürfen sich auf praxisnahe Impulse freuen, die zum 
Reflektieren und Weiterdenken anregen.

Ideen-Karussell, Networking und  
gemeinsamer Ausklang
Neben den Fachvorträgen steht vor allem der persönli-
che Austausch im Mittelpunkt der Business Days. Beim 
gemeinsamen Mittagessen inklusive Ideen-Karussell ent-
stehen neue Kontakte und frische Perspektiven. Das ab-
schließende Dinner im Hotelrestaurant bietet schließlich 
die Gelegenheit, den Tag in angenehmer Atmosphäre ge-
meinsam ausklingen zu lassen.

Die Business Days 2026 versprechen ein inspirieren-
des Event mit wertvollen Impulsen, interessanten Ge-
sprächen und echtem Networking auf Augenhöhe. Wer 
neue Ideen mitnehmen, Kontakte erweitern und sich 
fachlich wie persönlich weiterentwickeln möchte, sollte 
sich diesen Termin vormerken.

www.wdtu-businessdays.de

CATHRIN BEUSS

Tanz und Gastfreundschaft 
waren schon immer eng  
miteinander verbunden

Business Days 2026  
in Berlin
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W E LT TA N Z TAG KU N D E N C E N T E R

Der große Discofox-Marathon 2026 bewegt Tanzflächen – und Herzen

Deutschland tanzt!

WELTTANZTAG 2026

29.04.2026 - 07.11.2026
AKTIONSZEITRAUM

7. NOVEMBER

DISCOFOX-MARATHON

BUNDESWEITE GEMEINSCHAFTSAKTION

7. NOVEMBER 

www.welttanztag.info

2026

N
ach dem Welttanztag ist vor 
dem Welttanztag: Auch 2026 soll 
wieder deutschlandweit getanzt, 
gefeiert und gleichzeitig Gutes 
getan werden. Mit dem großen 

Discofox-Marathon am 7. November 2026 
rufen WDTU und ADTV Tanzschulen und 
Tanzbegeisterte dazu auf, gemeinsam ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt und ge-
sellschaftliches Engagement zu setzen.

Die Idee dahinter ist ebenso einfach 
wie kraftvoll: Drei Stunden lang wird Disco-
fox getanzt – mit möglichst vielen Paaren, 
möglichst viel Energie und für einen guten 
Zweck. Denn jede Drehung, jeder Schritt und 
jede Minute auf der Tanzfläche unterstützen 
die Arbeit der NCL-Stiftung im Kampf gegen 
Kinderdemenz.

Wenn Tanzen mehr bewirken kann
Discofox gehört zu den beliebtesten Gesell-
schaftstänzen Deutschlands. Er verbindet 
Generationen, ist leicht zugänglich und lebt 
von Gemeinschaft und Lebensfreude. Ge-
nau diese besondere Energie macht ihn zum 
Herzstück des Discofox-Marathons.

Im Mittelpunkt steht dabei die Unter-
stützung von Kindern und Familien, die von 

NCL (Neuronale Ceroid Lipofuszinose) betroffen sind –  
einer seltenen Erkrankung, die auch als Kinderdemenz 
bekannt ist. Die Krankheit führt dazu, dass Kinder nach 
und nach wichtige Fähigkeiten verlieren. Die NCL-Stif-
tung engagiert sich seit Jahren für Forschung, Aufklärung 
und konkrete Hilfe für betroffene Familien. Dass Tanz 
dabei tatsächlich Großes bewegen kann, hat die Aktion 
bereits bewiesen: Im vergangenen Jahr wurden beeindru-
ckende 135.000 Euro ertanzt.

Drei Stunden Discofox für den guten Zweck
Am 7. November 2026 heißt es deshalb wieder: Musik 
an, Tanzschuhe schnüren und gemeinsam durchhalten. 
Bundesweit läuft von 18:00 bis 24:00 Uhr Discofox-Musik 
nonstop. Jede Tanzschule wählt innerhalb dieses Zeit-
raums ihren eigenen dreistündigen Marathon-Slot –  
beispielsweise von 20:00 bis 23:00 Uhr. Das Ziel: Mög-
lichst viele Tanzpaare auf die Fläche bringen und die 
Tanzenergie über die gesamte Zeit aufrechterhalten. Die 
Regeln sind bewusst unkompliziert gehalten:
	� Jede teilnehmende Tanzschule tanzt drei Stunden 
durchgehend Discofox. 
	� Während der gesamten Zeit muss mindestens ein Tanz-
paar auf der Fläche bleiben. 
	� Gewertet wird die Gesamtzahl aller Teilnehmenden. 
	� Die Tanzschule mit den meisten Tänzern gewinnt at-
traktive Preise. 
	� Alle erfolgreichen Teilnehmer/innen erhalten Urkunden. 
	� Für die Bestätigung der Durchführung genügt ein unab-
hängiger Zeuge. 

Ob Stammkunden, Freundeskreise, Familien oder 
spontane Gäste – jede Person zählt. Dabei geht es nicht 
um Perfektion oder sportliche Höchstleistungen, sondern 
um Gemeinschaft, Freude und Engagement.

Kreative Ideen für eure Tanzschule
Der Discofox-Marathon lebt von individuellen Ideen und 
kreativen Aktionen. Jede Tanzschule kann den Welttanztag 
auf ihre eigene Weise gestalten und ihre Community aktiv 
einbinden. Besonders wirkungsvoll sind zum Beispiel:
	� Spendenmarathon „Long Version“
	� Eine Spendendose begleitet den gesamten Aktionszeit-
raum in der Tanzschule. In jedem Kurs wird auf die Ak-
tion aufmerksam gemacht – so wächst die Unterstüt-
zung Schritt für Schritt. 
	� Tanzparty mit Kindertanz-Vorführung
	� Ein gemeinsamer Nachmittag oder Abend mit Fami-
lien, Freunden und Gästen schafft Aufmerksamkeit und 
emotionale Nähe. Kindergruppen präsentieren kleine 
Shows, anschließend wird gemeinsam getanzt. 
	� Flashmob in der Innenstadt
	� Ob Marktplatz, Einkaufszentrum oder Fußgängerzone: 

Ein Discofox-Flashmob sorgt für Aufmerk-
samkeit, gute Stimmung und mediale  
Präsenz. 
	� Tanzen verbindet Generationen
	� Besonders berührend sind Aktionen in Se-
niorenheimen. Kinder- und Jugendgruppen 
können kleine Shows präsentieren und an-
schließend gemeinsam mit den Bewohnern 
einfache Mitmach- oder Sitztänze erleben. 
	� Social-Media-Challenges
	� Tanzvideos aus dem Urlaub, vom Strand 
oder aus den Bergen schaffen Reichweite 
und machen die Aktion bundesweit sichtbar. 
Jede Veröffentlichung hilft dabei, Aufmerk-
samkeit für das Thema Kinderdemenz zu 
erzeugen. 

Denn genau darum geht es: möglichst viele 
Menschen erreichen, Aufmerksamkeit schaf-
fen und betroffenen Familien konkrete Un-
terstützung ermöglichen.

Tanzschulen als Herz der Bewegung
Tanzschulen sind Orte, an denen Menschen 
zusammenkommen, Freundschaften ent-
stehen und gemeinsame Erlebnisse geschaf-
fen werden. Genau deshalb spielen sie beim 
Discofox-Marathon eine zentrale Rolle. Mit 
ihrer Teilnahme zeigen Tanzschulen, dass 
Tanzen weit über Unterhaltung hinausge-
hen kann. Sie mobilisieren ihre Community, 
schaffen emotionale Momente und machen 
gesellschaftliches Engagement sichtbar. So 
entsteht deutschlandweit eine gemeinsame 
Bewegung, die Aufmerksamkeit schafft und 
gleichzeitig konkrete Hilfe ermöglicht.

Jetzt vormerken und anmelden
Der Aktionszeitraum rund um den Welttanz-
tag startete bereits am 29. April 2026. Damit 
bleibt genügend Zeit, um Voraktionen zu pla-
nen, die eigene Community zu begeistern und 
gemeinsam für den Marathon zu trainieren.

Gemeinsam tanzen. Gemeinsam bewe-
gen.Der Discofox-Marathon 2026 ist mehr 
als eine Tanzaktion. Er ist ein bundeswei-
tes Zeichen dafür, wie verbindend Tanz sein 
kann – voller Lebensfreude, Solidarität und 
Menschlichkeit. Also: Beats spüren, Men-
schen bewegen und gemeinsam Hoffnung 
tanzen. Denn jeder Schritt zählt – auf dem 
Parkett und im Leben.

Die Anforderungen an moderne Verbandsarbeit verändern sich 
stetig. Informationen müssen schneller verfügbar sein, digitale 
Prozesse einfacher funktionieren und Inhalte flexibel auf ver-
schiedenen Geräten nutzbar sein. Mit genau diesem Anspruch 
hat der WDTU einen wichtigen Schritt in die Zukunft gemacht. 
Mit der Umstellung auf ein neues Verwaltungssystem ist im 
Dezember 2025 (mit einigen Startschwierigkeiten und „Kinder-
krankheiten“ deren Reste fortlaufend behoben werden) das 
neue WDTU-Kundencenter gestartet – moderner, leistungsfä-
higer und zukunftsfähig.

Modernes Design für alle Geräte // Das neue Kunden-
center überzeugt durch ein responsives Design. Das bedeutet: 
Egal ob am Desktop-PC, Tablet oder Smartphone – die Inhalte 
passen sich automatisch an die jeweilige Bildschirmgröße an.

Unterschied zwischen Gäste- und Mitgliederbereich 
// Interessierte Besucher erhalten Zugang zu allgemeinen In-
formationen, aktuellen News und öffentlichen Bereichen. Ver-
bandsinterne Themen und exklusive Inhalte bleiben selbst-
verständlich den Mitgliedsunternehmen vorbehalten. Dadurch 
entsteht eine moderne und gleichzeitig geschützte Plattform 
für die gesamte WDTU-Community.

Der neue Shop – endlich alles in einer Lösung // Kom-
plett neu aufgestellt wurde auch der WDTU-Shop. Erstmals 
können nun physikalische Versandprodukte und digitale Inhal-
te gemeinsam in einer zentralen Lösung angeboten werden. 

Besonders wichtig // Um die WDTU-Mitgliederrabatte nutzen 
zu können, müssen Einkäufe über den jeweiligen Unterneh-
mens-Account erfolgen. Dies gilt ebenso für die Buchung von 
Veranstaltungen und Seminaren.

Der Blick nach vorne // Das neue Kundencenter ist dabei 
kein abgeschlossener Zustand, sondern eine Plattform, die 
kontinuierlich weiterentwickelt wird, sodass sich das Kunden-
center Schritt für Schritt zu einer modernen digitalen Heimat 
für die gesamte WDTU-Community entwickelt. � LARS TEICHERT

kundencenter.wdtu.de

Die Anmeldung erfolgt über  
das Kundencenter der  
WDTU unter:  
www.welttanztag.info

Weitere Informationen  
zum Welttanztag unter:  
kundencenter.wdtu.de

Das neue WDTU- 
Kundencenter
Moderner, übersichtlicher und näher  
an den Bedürfnissen der Tanzschulen

KERSTIN BUNKENBURG
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Tanzschul-Charts  
als Schlüssel zur  
erfolgreichen  
Zusammenarbeit  
mit der Musikbranche

M
usik und Tanz gehören untrennbar zusam-
men. Sie schaffen Emotionen, Erinnerun-
gen und Begeisterung. Gerade in Tanz-
schulen entscheidet die richtige Musik oft 
darüber, ob ein neuer Trend entsteht, ein 

Kurs zum Publikumsmagneten wird oder ein Tanz lang-
fristig erfolgreich bleibt. Doch hinter der Auswahl aktuel-
ler Titel steckt heute weit mehr als nur persönlicher Ge-
schmack oder ein gutes Gespür für Hits.

Für das Trendscout-Team spielen die Tanzschul-
Charts eine zentrale Rolle – und sie sind weit mehr als 
eine einfache Rangliste beliebter Songs. Sie sind ein wich-
tiges Instrument für die Zusammenarbeit mit Plattenfir-
men, Künstlern und Musiklabels und bilden die Grundla-
ge für viele Kooperationen innerhalb der Branche.

Direkte Rückmeldung aus der Praxis
Tanzschulen erleben täglich unmittelbar, wie Musik bei 
Menschen ankommt. Welche Titel motivieren? Welche 
Songs funktionieren langfristig auf der Fläche? Welche 
Musik löst Emotionen aus und begeistert unterschiedli-
che Altersgruppen? Genau dieses direkte Feedback ist für 
die Musikindustrie von enormem Wert.

Während Streamingzahlen oft nur allgemeine Hörge-
wohnheiten abbilden, liefern Tanzschul-Charts praxisna-
he Erkenntnisse aus einer aktiven und emotionalen An-
wendung der Musik. Sie zeigen, welche Songs tatsächlich 
Menschen bewegen – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Für Plattenfirmen und Labels sind diese Informationen 
äußerst interessant, denn sie erhalten dadurch:
	� unmittelbare Rückmeldungen aus der Tanzpraxis.
	� Erkenntnisse über Zielgruppen und Trends.
	� Informationen zur langfristigen Nutzbarkeit von Songs. 
	� Hinweise auf besonders erfolgreiche Titel im Unterricht. 
	� wertvolle Einschätzungen zu neuen Veröffentlichungen.

Die Tanzschul-Charts werden dadurch zu einem wichti-
gen Kommunikationsinstrument zwischen Tanzschulen 
und Musikbranche.

Freigaben für Musiktitel und Sticker-Nutzung
Ein besonders wichtiger Aspekt der Zusammenarbeit be-
trifft die Freigabe von Musiktiteln und die Nutzung von 
Musikstickern für bestimmte Songs. Viele moderne Kom-
munikations- und Marketingformate – insbesondere auf 

Social-Media-Plattformen – arbeiten heute mit offiziellen 
Musikfunktionen und Musikstickern. Für deren Nutzung 
sind jedoch häufig spezielle Freigaben oder Kooperatio-
nen mit Rechteinhabern notwendig. Genau hier spielen 
die Tanzschul-Charts eine entscheidende Rolle.

Denn nur wenn Plattenfirmen erkennen, dass ein 
Titel innerhalb der Tanzschulwelt relevant ist und aktiv 
genutzt wird, entsteht die Bereitschaft, entsprechende 
Nutzungen freizugeben oder Kooperationen einzugehen. 
Die Charts liefern dafür den notwendigen Nachweis und 
schaffen Vertrauen auf Seiten der Musikindustrie. Ohne 
dieses direkte Feedback aus den Tanzschulen wären viele 
dieser Möglichkeiten deutlich schwieriger umzusetzen. 

Jede Stimme zählt
Jede eingereichte Bewertung, jede Rückmeldung und je-
de Teilnahme an den Tanzschul-Charts trägt dazu bei, 
die Zusammenarbeit zwischen Tanzschulen und Musik-
industrie weiter auszubauen. Denn am Ende profitieren 
alle davon:
	� Tanzschulen erhalten bessere musikalische 
Möglichkeiten.
	� das Trendscout-Team kann professioneller arbeiten.
	� Labels erhalten wertvolles Praxisfeedback.
	� Künstler erreichen neue Zielgruppen.
	� und Tänzer erleben die Musik dort, wo sie ihre stärkste 
Wirkung entfaltet – auf der Tanzfläche. 

Die Tanzschul-Charts sind deshalb weit mehr als ein Ran-
king. Sie sind ein wichtiger Motor für Innovation, Zusam-
menarbeit und die Zukunft moderner Tanzschularbeit.

Aktualität
Um die Aktualität besser gewährleisten können,  finden 
Sie deshalb ab sofort die Tanzschul-Charts und die Mu-
siksticker-Liste in unserem Kundencenter. Schauen Sie 
gerne regelmäßig vorbei, denn dort werden Änderungen, 
Neuerungen und Anpassungen schnellstmöglich umge-
setzt und für Sie komfortabel zugänglich gemacht.

kundencenter.wdtu.de

Der Sommer wird bewegend anders!

Sommerhits im Wandel

ANDRE KASEL

D
ie Entwicklung der Sommerhits 
zeigt seit 1990 ein klares Muster: 
Es gewinnen Songs, die leicht ver-
ständlich, tanzbar und unmittel-
bar mitsingbar sind. Auffällig ist, 

dass sich internationale Pop-Acts, Remix-
Hits und Songs mit starkem Wiedererken-
nungswert in den offiziellen Sommerhit-Lis-
ten besonders häufig durchsetzen.

Sommerhits folgen selten einem Zufall, 
aber immer einem Gefühl: Sie müssen so-
fort funktionieren, im Radio, auf der Tanzflä-
che und im Ohr der Menschen. Ein Blick auf 
die offiziellen Sommerhits von 1990 bis 2025 
zeigt, dass sich vor allem Titel mit hoher 
Energie, eingängigen Hooks und klarer Bewe-
gungsqualität durchsetzen.

In den vergangenen Jahren dominierten 
dabei häufig Songs, die entweder über einen 
starken Refrain, einen markanten Dance-
Beat oder einen leicht mitsingbaren Wieder-
erkennungseffekt verfügten. Beispiele wie 

„Bauch Beine Po“ von Shirin David, „Layla“, 
„Despacito“ oder „Mambo No. 5“ zeigen, wie 
wichtig ein direkter, aktivierender Sound für 
den Sommererfolg ist.

Für das Jahr 2026 
spricht vieles dafür, dass sich ein sommer-
starker Titel mit klarer Tanzbarkeit erneut 
durchsetzen wird. Wenn sich die Fußball-
WM als zusätzlicher Stimmungstreiber er-
weist, könnten besonders energiegeladene 
Songs wie Shakira und Burna Boys „Dai Dai“ 
gute Chancen haben, die Saison zu prägen. 

Auch der zum Redaktionsschluss vorliegen-
de ESC-Siegersong 2026 von DARA – „Banga-
ranga“ könnte als früh wahrgenommener  
Publikumsfavorit zusätzliche Impulse setzen.

Gleichzeitig zeigt die Sommerhit-Ge-
schichte: Der eigentliche Hit kommt oft über-
raschend. Nicht jede Saison wird von den na-
heliegenden Favoriten bestimmt; manchmal 
ist es ein spontaner Titel, der die Stimmung 
kippt und plötzlich überall mitgesungen 
wird. Genau das macht Sommerhits so span-
nend: Sie entstehen dort, wo Musik, Timing 
und Emotion perfekt zusammenkommen.

Wir wünschen allen WDTU-Mitgliedern 
einen wunderschönen Musikalisch und tän-
zerisch geprägten Sommer.

Ihr Trendscout-Team
Markus Schöffl  
Alice De Grazia   
Andre Kasel

KERSTIN BUNKENBURG
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Dance4Fans erlebt  
„The Great Adventure“

500 Bewerbungen, 12 große Chancen

ALEXANDER CRISTIAN

D
ie Kooperation zwischen Dan-
ce4Fans, einer eigenen Marke 
des WDTU, und DJ BoBo be-
geistert weiterhin junge Tän-
zerinnen und Tänzer in ganz 

Deutschland. Für die aktuelle Tour „The Gre-
at Adventure“ gingen insgesamt rund 500 
Bewerbungen ein, ausgewählt wurden je-
doch nur wenige Local Dancers: Pro Konzert 
erhielten jeweils zwölf Talente die Möglich-
keit, gemeinsam mit dem Schweizer Enter-
tainer auf der Bühne zu stehen.

Zwischen Casting und Konzertmagie
Bereits lange vor dem ersten Tourtermin 
herrschte in der Hamburger WDTU-Ge-
schäftsstelle reger Betrieb. Zahlreiche Ta-
lents aus ganz Deutschland hatten sich 
beworben und dafür eigens ein Bewerbungs-
video zur aktuellen Tour-Choreografie von 
„What a Feeling“ eingereicht. Die Sichtung 
der vielen Einsendungen stellte die Verant-
wortlichen dabei vor keine leichte Aufgabe, 
denn das Niveau der einzelnen Bewerbun-
gen war durchweg enorm hoch. Gemein-
sam mit der DJ-BoBo-Casting-Crew muss-
ten sämtliche Videos gesichtet, sortiert und 
schließlich selektiert werden. Entsprechend 
knapp fielen viele Entscheidungen aus, ehe 
am Ende die Zusagen und Absagen an die 
Bewerberinnen und Bewerber verschickt 
werden konnten.

Das Abenteuer Bühne beginnt
Für die Teilnehmenden beginnt der Tag be-
reits mehrere Stunden vor Showbeginn. 
Rund fünf Stunden vor dem Konzert treffen 
sich alle an der Arena, wo zunächst die Cho-
reografien überprüft und letzte Abläufe ab-
gestimmt werden. Anschließend folgen das 
Staging sowie der Soundcheck. Ein beson-
derer Moment, denn dabei lernen die jungen 
Tänzerinnen und Tänzer DJ BoBo persönlich 
kennen und erhalten zudem die Gelegenheit 
für ein gemeinsames Erinnerungsfoto.

Nach Styling, Make-up und dem letz-
ten Feinschliff steigt gegen 21 Uhr die Span-
nung: Dann beginnt der große Auftritt vor 
bis zu 17.000 Zuschauerinnen und Zuschau-
ern. Gemeinsam mit DJ BoBo stehen die 
Dance4Fans-Talente bei Songs wie „What a 

Dance4Fans als Gamechanger 
moderner Tanzschulen
Chancen, Konzepte und Perspektiven

I
n den letzten Jahren hat sich Dance4Fans als eines 
der führenden Konzepte im Bereich Commercial 
Dance, Videoclip Dance und moderner Performance-
Kultur etabliert. Dabei geht es längst nicht mehr nur 
um das Erlernen aktueller Choreografien. Vielmehr 

steht ein umfassendes System im Mittelpunkt, das Tanz-
unterricht, Talententwicklung, Community-Building, 
Wettbewerbe und Weiterbildung miteinander verbindet. 
Für Tanzschulen eröffnet sich dadurch die Möglichkeit, 
moderne Strukturen zu schaffen, neue Zielgruppen zu ge-
winnen und langfristige Bindungen aufzubauen.

Performance, Community und Motivation vereint
Die Anforderungen an Tanzschulen haben sich deut-
lich verändert. Kinder, Jugendliche und junge Erwachse-
ne erwarten heute mehr als klassische Kursformate. Sie 
suchen Erlebnisräume, Zugehörigkeit und Perspektiven 
über den Unterricht hinaus. Genau hier setzt Dance4Fans 
an. Das Konzept greift aktuelle Musik- und Tanztrends 
auf und kombiniert sie mit strukturierten Trainingsmo-
dellen, Contest-Formaten und Weiterbildungsangeboten. 
Dadurch entsteht ein System, das sowohl Einsteigerinnen 
und Einsteiger als auch ambitionierte Tänzerinnen und 
Tänzer anspricht.

Ein Vorteil liegt in der Vielseitigkeit: Dance4Fans 
kann in unterschiedlichen Alters- und Leistungsstufen 
eingesetzt werden und eignet sich sowohl für Kinder-
kurse als auch für leistungsorientierte Teams. Durch ab-
gestufte Choreografien entstehen schnelle Erfolgserleb-
nisse, die Motivation fördern und den Zusammenhalt 
stärken. Gleichzeitig sorgen Auftritte, Wettbewerbe und 
Events für emotionale Höhepunkte, die die Bindung an 
die Tanzschule intensivieren.

Inhaltlich orientiert sich das Konzept an Tanzstilen 
wie Commercial, Hip-Hop, Heels Dance oder Contempo-
rary. Diese Stile sprechen eine Generation an, die stark 
durch Social Media, Musikvideos und Performance-Kul-
tur geprägt ist. D4F bietet dabei nicht nur Unterricht, 
sondern auch eine strukturierte Grundlage für die Ent-
wicklung von Crews und Formationsteams. Viele Tanz-
schulen nutzen das System, um aus regulären Kursen 
erfolgreiche Teams zu formen, die auf regionalen und na-
tionalen Bühnen auftreten.

Dance4Fans als Karriereplattform für Tänzerinnen,  
Tänzer und Coaches
Ein weiterer Aspekt ist die Nachwuchsförderung. Dance-
4Fans ermöglicht es, junge Talente frühzeitig zu erkennen 
und gezielt weiterzuentwickeln. Engagierte Tänzerinnen 
und Tänzer können schrittweise in Assistenz- oder Coa-
chingrollen hineinwachsen und so erste Unterrichtser-

fahrungen sammeln. Diese interne Entwicklung von Fach-
kräften wird zunehmend wichtig, da viele Einrichtungen 
mit dem Mangel an qualifizierten Lehrkräften konfron-
tiert sind. Dance4Fans schafft hier nachhaltige Lösungen 
durch praxisnahe Ausbildung im eigenen System.

Ergänzt wird das Konzept durch Weiterbildungs-
möglichkeiten für Trainerinnen, Trainer und Kurs-
leitungen. Neben methodischen und pädagogischen 
Grundlagen steht die professionelle Umsetzung der Dan-
ce4Fans-Choreografien im Fokus. Einheitliche Qualitäts-
standards sorgen für ein hohes Unterrichtsniveau und 
eine klare Struktur innerhalb der Tanzschule. Zusätzlich 
bieten Judge- und Coach-Ausbildungen weitere berufli-
che Perspektiven innerhalb der Wettbewerbsszene.
Auch wirtschaftlich bietet D4F Vorteile. Durch die V 
erbindung von Unterricht, Events und Wettbewerben 
entsteht ein starkes Kundenbindungssystem, das Schü-
lerinnen und Schüler langfristig an die Tanzschule bin-
det. Gleichzeitig erhöht sich die Sichtbarkeit der Schule 
durch Auftritte und Erfolge der Teams in der Öffentlich-
keit. Dies stärkt nicht nur die regionale Präsenz, sondern 
auch das Image als moderne und professionelle Ausbil-
dungsstätte.

Insgesamt zeigt sich Dance4Fans als ganzheitliches Kon-
zept, das weit über klassischen Tanzunterricht hinaus-
geht. Es verbindet Ausbildung, Performance, Community 
und Karrierewege in einem System und bietet Tanzschu-
len damit eine zeitgemäße Antwort auf veränderte Er-
wartungen. Die Möglichkeit, flexibel zu arbeiten, Talente 
zu fördern und gleichzeitig professionelle Strukturen auf-
zubauen, macht Dance4Fans zu einem wichtigen Bau-
stein moderner Tanzschulentwicklung.

Weitere Informationen sowie aktuelle Choreografien 
finden Sie auf der Dance4Fans-Homepage und im Kun-
dencenter. � CATHRIN BEUSS

Feeling“, „Chihuahua“ und „There’s a Party“ 
sowie einer eigens produzierten Dance- 
Presentation auf der Bühne.

Tourgefühl pur für junge Talente
Nach dem Konzert zieht der Tourtross di-
rekt weiter zum folgenden Veranstaltungs-
ort, während sich andernorts bereits weitere 
Nachwuchstalente auf ihren großen Auftritt 
vorbereiten. Die Kooperation sorgt nicht nur 
für unvergessliche Erlebnisse bei den Betei-
ligten, sondern bringt auch große mediale 
Aufmerksamkeit mit sich. Sowohl der Ver-
band als auch die einzelnen Tanzschulen 
profitieren von der positiven Wirkung und 
der starken Werbung für das Tanzen sowie 
die Nachwuchsförderung.

Große Bühne, große Erinnerung
Für viele der jungen D4F-Tänzerinnen und 
-Tänzer bleibt die Teilnahme sicherlich ein Er-
lebnis, das sie ein Leben lang begleiten wird 
– vielleicht sogar der Startschuss für die ein 
oder andere Karriere auf der großen Bühne. 
Damit passt dieses außergewöhnliche Projekt 
wohl kaum besser zum Motto der aktuellen 
Tour: „The Great Adventure“.

DANCE
FANS
CLUB

Mehr als ein  
Tanzprogramm: D4F  
als ganzheitliches  
Erfolgskonzept
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Termine  
zum Vormerken

WDTU ONLINE-STAMMTISCHE 

11.9.
09.10.
06.11.
04.12.

Jeweils freitags um 10:00 Uhr.  
Den Link zum WDTU-Online-Stamm-

tisch finden Sie in Ihrem  
WDTU-Kundencenter im „Kalender“. 

GEMA  
Onlineseminar

mit Christoph Möller 

10.07.  
von 10:00 bis 12:00 Uhr 

18.09.  
von 10:00 bis 12:00 Uhr  

„Und dann muss  
man ja auch  
noch Zeit haben,  
einfach da zu sitzen  
und vor sich  
hin zu schauen.“
Astrid Lindgren


